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der und Köoip>erg kö=en als geistige Zelltren betrochtet werdeu, ~ 
uheblicheA EiAlluß auf das Sdbstvemindnis des Ordens als geisrljcher 
Einrid>tung wie als Laudesherr hoaea. Dies schlug sich claan auch U. dea vom 
Deuuchea Ordea ..iagericluet~" Konveats-, Hospial- und Plvrbibliotbd<en 
nieder. Die zweite Hilfte des Buches (S. 209-382) stellt eine akribische 
Zunmmeastdlu.og der Quelb zu deD eiauloeJ> Ordeasbibliothekm U. 
Preußen, im Reichstebiet (eiaschlidllich BöhmeDs) und beim römischen 
OrdensprokuratOr das. A. M.-R. (SelbOWlzeige) 

Jilts<A GEISS, ZentreJ> der Petrarca-Rezeption in Deutschland (um 1470-
1525). Reuptionstescbichdiche Studien und Katalog der lauinüchen Druck· 
übulleferung. Wiesbaden 2002, Reichen, XI u. 481 S., ISBN 3-89500.271·2, 
EUR 72. - Kernstück der aus eiller von F.J. Worstbroc:k betreutea Diss. 
hervorgepngeaen Arbeit ist ~ deWlliem Bescbteibung von 88 Druckea des 
Petnrca latinus, auch deutscher und ni.ede.rlindiscber Obtrs=uncea (S. 139-
428), claru.o.tu drei Werk· (1496, 1501, 1503) und 16 Separauuspben: Hier 
ranajut ~ Historia Gri.sc:klis wett vor dem Bueolicwn carmeu, dea Psalmi 
poeniu..Uales, De remedii< und De vita. roliwia. Auch Preudepipapha und da 
Einblandruck (Uim 1473; S. 231 f.) werdea betüc:ksichlilt- Die Tttel•nfnahme 
wird erpnu durch ..iaen erscböpfenclen Besundrkatalog mit ausfUhrliehen 
AApbeA zu BeibhdeA und Ptovenieaun, eher cummariscben zu GlosseA und 
SOIUticea Beauaungsspuren. Bei der Basler WerhUS&>be von 1496 (Nr.1, 
S. 101-118 und 143-175), ~ vor allem mo.talphilorophüch geprip Texte 
Petrareu vereinigte, sind dies ersuunliche 394 Exemplare, zu den." freilich oft 
wenig mehr als ~ aufbewahrende Bibl mit:zuteikn war (vgl. etwa ~ Nr. 9, 
15, 40, 79, 106 und 109). W:ihreJ>d hier alle Druc:koru im Betichtszeitraum 
ausgewertet wudeu, konzeatriert sich G. in d<A vorgescbaluten Studien 
(S. 1- 125) auf die .Uerdillgs domiaierendeA Städte Straßburg. U1m, Basel, 
Leipzig und nieclerrheinisch·niederlindisch-fllinische Zentren (Köln, Utrecht, 
DeveAur). Er trigt nüttliehe Beobachtunp zusammeA zur Genese der 
AUS&>ben, zu dea InuntioDOD der Drucku/Vuleger und ihrer gelduten Helfer 
(Heia.rich Steinhöwel in Ulm, Sebastian Brant in Basel, AlaaJlder H.p.s m 
DeveJ>ter, Sipund Go«embrot in Stnßbwy), die bald suf ein scbulisc.bes 
(Deveoter, Leipzig), bald suf ein -nastüch-Jdici& uad hnmaaisrisc.b 
pimmta Publikum zithea, uod zu dem meist rqjonal begrelll:ten Markt für 
ihre Produkte. Zwar läßt ~ Geschichte der Exemplare seha. ..iadeutige 
Schlüsse zu, es scbeint jedoch, daß das Interesse an Petrarcas lateiaischem 
CEuvre, der hsl Traditioa U. Dourschlaad (vgl. dazu DA 35, 622 und 54, 268 
bzw. 568) ähnlich,~ wie~ lituariscbe Reuption bei Albrecht von Eyb 
(Margarita pocticl, H59/14n) nur einleiteAd berührt wird (S. 3-27), zuer.tt 
inhaltlicher, nicht stilistiochcr Natur war; im dritun Dezennium des 16. Jh. 
nimm< die Zahl der Druc:ke- und wohl auch die Nsehirage- rapide >h. Der 
Be!. bietet rohes, aber reiches MaterW für weitere Studiea, ~ das hsl und 
literarische NachltbeD der Werke Petrarcas stärker inugriereJ> sollten. Register 


